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Expeditionen MEERESWETTBEWERB 2017 

Termine für die Presse 

Cuxhaven 

Schüler-Team 1: Amandus-Abendroth-Gymnasium, Cuxhaven 

Fototermin:  Dienstag, 25. Juli 2017, 15 Uhr  Schiff legt ab 

Pressegespräch: Freitag, 28. Juli 2017, 12 Uhr  Präsentation der Forschungsergebnisse  

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Jachthafen Cuxhaven, Am Jachthafen, Cuxhaven 

Exkursion:  23. bis 28. Juli 2017 

Forschungsgebiet:  Nordsee zwischen Cuxhaven und Neuwerk  

Thema:  Ozeane im Plastikmüllstress – keine Spur davon in Cuxhaven? 

Wissenschaftspate: Prof. Dr. Angela Köhler, Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung 

Lübeck-Travemünde & Rostock-Warnemünde 

Schüler-Team 2: Geschwister-Prenski-Schule, Lübeck 

Lübeck 

Fototermin: Montag, 7. August 2017, 10 Uhr   Schiff legt ab 

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Fischereihafen Travemünde, Auf dem Baggersand 15, Lübeck 

Warnemünde 

Pressegespräch: Freitag, 11. August 2017, 11 Uhr  Präsentation der Forschungsergebnisse  

Treffpunkt:   ALDEBARAN, Yachthafen Hohe Düne, Am Yachthafen 1, Rostock 

Exkursion:  6. bis 11. August 2017 

Forschungsgebiet:  Ostsee: von Lübeck nach Warnemünde  

Thema:  Cyanobakterien – Einfluss auf andere planktische Organismen 

Wissenschaftspate: Dr. Julia Weißenbach, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

Rostock-Warnemünde & Stralsund 

Gruppe 3: Alexander-von-Humboldt Gymnasium, Hamburg 

Warnemünde 

Fototermin:  Mittwoch, 16. August 2017, 10 Uhr Schiff legt ab 

Treffpunkt:  ALDEBARAN, Yachthafen Hohe Düne, Am Yachthafen 1, Rostock 

Stralsund 

Pressegespräch: Sonntag, 20. August, 12 Uhr     Präsentation der Forschungsergebnisse 

Treffpunkt:   ALDEBARAN, Hafen Stralsund, Beim Lotsenhaus, Hafenstraße 50, Stralsund 

Exkursion: 15. bis 20. August 2017 

Forschungsgebiet:  Ostsee: von Warnemünde nach Stralsund  

Thema:  Weichmacher wandeln Weltmeere 

Wissenschaftspate: Prof. Dr. Michael Braungart, Hamburger Umweltinstitut 
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PRESSEINFORMATION 

 
 

Nachwuchsforscher suchen nach Folgen der Meeres-Vermüllung in 

Nord- und Ostsee im Rahmen des Bundes-Meereswettbewerbs 

„Forschen auf See“ 2017 

 

Hamburg, 20. Juli 2017 – Schockiert über die rücksichtslose Vermüllung unserer Meere bis in die 

Arktis, gehen zwei Schülerteams in den Sommerferien im Rahmen des Meereswettbewerbs 

„Forschen auf See“ auf Forschungsexpedition in Nord- und Ostsee und untersuchen die Belastung 

durch Plastik und die am Plastik gebundenen Giftcocktails. Ein weiteres Team untersucht die 

Auswirkungen von Blaualgen auf andere Lebewesen. 

 

Das Forscherteam vom Amandus-Abendroth-Gymnasium aus Cuxhaven macht sich Sorgen um die 

Meeresbewohner im UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer und will herausfinden, wie viel Mikroplastik 

und daran gebundene „Giftbömbchen“ aus Weichmachern und anderen Chemikalien im Wattboden 

der Nordsee ticken. Die Proben aus dem Bodengreifer sollen anschließend in einem Labor auf 

Giftstoffe untersucht werden, die sich an das Plastik anheften und bis zu millionenfach giftiger sein 

können als der Kunststoff selbst. Da die Giftstoffe im Meer über die Nahrungskette letztendlich wieder 
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auf den Tellern der Menschen landen, die die Plastikmüllflut selbst verursacht haben, könnten sie 

gefährlich werden.  

Das zweite Team von der Geschwister-Prenski-Schule in Lübeck hat sich das vermehrte Auftreten 

von Cyanobakterien, besser bekannt als Blaualgen, zum Thema genommen. Sie wollen untersuchen, 

ob eine Veränderung im Platkton vorliegt, wenn eine verstärkte Blaualgenblüte auftritt. Ferner 

möchten sie die Toxizität von Cyanobakterien auf Plankton nachweisen.  

Das dritte Jungforscherteam des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums in Hamburg untersucht die 

Giftstoffbelastung durch Weichmacher im Plastik in der Ostsee. Hierzu werden Mikrokunststoffproben 

mittels eines Spezialnetzes von der Oberfläche geschöpft und die Kunststoffmenge bestimmt. 

Zusätzlich werden Wasserproben aus drei unterschiedlichen Tiefen genommen, um mögliche 

Unterschiede zwischen Oberfläche und Tiefe in der Verteilungsdichte nachzuweisen. 

Alle drei Schülerteams werden in den Sommerferien fünf Tage lang an Bord des Forschungs- und 

Medienschiffes ALDEBARAN forschen, unterstützt und begleitet von einem erfahrenen 

Wissenschaftspaten. Im Anschluss werten die Nachwuchsforscher ihre Ergebnisse aus, 

dokumentieren und präsentieren sie schließlich im Rahmen eines Abschlusskolloquiums vor der 

wissenschaftlichen Jury. 

 

Das Forschungs- und Medienschiff ALDEBARAN 

Die ALDEBARAN, die seit 1992 weltweit als Medien- und Forschungsschiff im Einsatz ist, bietet einen 

Einblick in die spannende Forschungs- und Medienarbeit in Flüssen, Küstengewässern und auf hoher 

See. Die gelbe Segelyacht dient dabei insbesondere dazu, Meeres- und Gewässerforschung 

verständlich zu machen und so kommende Generationen für einen nachhaltigen Umgang mit den 

Ozeanen und Binnengewässern zu begeistern. Mit einem Tiefgang von nur knapp einem Meter ist die 

ALDEBARAN für Einsätze insbesondere in Flach- und Küstengewässern geeignet. Das Schiff ist mit 

hochmoderner Technologie ausgestattet, damit Wissenschaftler, Techniker und Medienmacher es als 

flexiblen Arbeitsplatz mit schiffseigenem Labor nutzen und die Forschung an Bord live per Satellit für 

andere Interessierte erlebbar machen können. www.aldebaran.org 

 

Meereswettbewerb „Forschen auf See“ 

Mit großem Erfolg findet der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ bereits zum 12. Mal an Bord des 

bekannten Medien- und Forschungsschiffes ALDEBARAN statt. Nachwuchsforscher und die 

Öffenltichkeit werden mit dem bundesweiten Wettbewerb bereits seit 2005 für das Meer als größtes 

Ökosystem auf dem Planeten Erde begeistert. Über verschiedene Medienkanäle kann die 

Öffentlichkeit beim Wettbewerb mitfiebern und die Experimente und Begeisterung des natur-

wissenschaftlichen Nachwuchses an Bord live mitverfolgen.  

http://www.aldebaran.org/
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Der Meereswettbewerb wurde vielfach ausgezeichnet und fünf Teams wurden Gewinner oder sogar 

Bundessieger bei „Jugend forscht“. Die wissenschaftliche Expertise des Wettbewerbes wird durch 

das Engagement zahlreicher Meeresforscher aus namhaften deutschen Forschungsinstituten als 

Wissenschaftspaten gestützt. Durch die Möglichkeit, direkt von Bord der Forschungsplattform 

ALDEBARAN in der Ferienzeit zu senden, können viele Menschen mit wichtigen Meeresthemen 

erreicht werden. www.meereswettbewerb.de  

 

Pressekontakt  

Katrin Meyer 

Deutsche Meeresstiftung  

Tel.: 040 325 721 16, mobil: 0172 4303363 

E-Mail: meereswettbewerb@meeresstiftung.de 
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Team 1: Amandus Abendroth Gymnasium, Cuxhaven 
 

Thema: Ozeane im Plastikmüllstress – keine Spur davon in Cuxhaven? 
 
 

Zeitraum Sonntag, 23. Juli bis Freitag, 28. Juli 2017 

Startzeit 23.07.2017, 12 Uhr 

Treffpunkt ALDEBARAN 
Yachthafen Cuxhaven 
Am Yachthafen 1 
27472 Cuxhaven 

Forschungsgebiet Nordsee: zwischen Cuxhaven und Neuwerk 

Zielhafen Yachthafen Cuxhaven 

Ende der Exkursion 11.08.2017, 13 Uhr 

 

 

 

Schülerteam Clara-Marie Schilling Mascarenhas (16) 
Emily Mae Hutwalker (15) 
Antonia Meishammer (15) 

Betreuende Lehrkraft Dr. Katja Steinmetz, Amandus-Abendroth-Gymnasium 

Wissenschatspaten Prof. Dr. Angela Köhler und Sarah Zwicker, Alfred-Wegener-Institut,  
Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung, Bremerhaven 

Science Coach Michel Kühlcke 

Skipper Frank Schweikert 

Filmdokumentation Andreas Zerr 
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Team 2: Geschwister-Prenski-Schule, Lübeck 
 

Thema: Cyanobakterien – Einfluss auf andere planktische Organismen 
 
 

Zeitraum Sonntag, 6. August bis Freitag, 11. August 2017 

Startzeit 06.08.2017, 12 Uhr 

Treffpunkt ALDEBARAN 
Yachtclub Fischereihafen Travemünde 
Auf dem Baggersand 15 
23570 Lübeck 

Forschungsgebiet Ostsee: von Lübeck nach Warnemünde 

Zielhafen Yachthafen Hohe Düne  
Am Yachthafen 1 
18119 Rostock-Warnemünde 

Ende der Exkursion 11.08.2017, 13 Uhr 

  

 

Schülerteam Jana Künne (18) 
Jan Malte Neuhaus (18) 
Victoria Louise Wright (18) 

Betreuende Lehrkraft Susan Vopel 

Schule Geschwister-Prenski-Schule Lübeck 

Wissenschatspaten Dr. Julia Weißenbach, Institut für Allgemeine Mikrobiologie,  
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel  

Science Coach Michel Kühlcke 

Skipper Frank Schweikert / Henry Göhlich 
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Team 3: Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, Hamburg 
 

Thema: Weichmacher wandeln Weltmeere 
 
 

Zeitraum Dienstag, 15. August bis Sonntag, 20. August 2017 

Startzeit 15.08.2017, 12 Uhr 

Treffpunkt ALDEBARAN 
Yachthafen Hohe Düne  
Am Yachthafen 1 
18119 Rostock-Warnemünde 

Forschungsgebiet Ostsee: von Warnemünde nach Stralsund 

Zielhafen Hafen Stralsund  
Beim Lotsenhaus, Hafenstraße 50 

18439 Stralsund 

Ende der Exkursion 20.08.2017, 13 Uhr 

  

 

Schülerinnenteam Merit Petersen (16) 
Saskia Wehebrink (17) 

Betreuende Lehrkraft Petra Schrick 

Schule Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Hamburg 

Wissenschatspaten Prof. Dr. Michael Braungart und Dagmar Parusel,  
Hamburger Umweltinstitut e.V. 

Science Coach Michel Kühlcke 

Skipper Frank Schweikert 

Filmdokumentation Andreas Zerr 

 
 
 

 


